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Telegramme, die uns nicht er- 
reichten 

I ■ '» - ■ , : 
Xr ^v York, 22. Sc))r. Aus doiitsclií^v 

(JiK'lIc stamnit di;- Naclirifht, es liaho in 
(l( 1' Xordse;' i'iii liclti^ci' Kampf zwisclioii' 
iii('luT>i'.']i I)ivisioii;Mi (Um* ciifrlisi'lioirFloiti' 
lind c'ini^nn diMirscli.'ii SrliüToii statt,ü;'- 
fiiiidrii; drei PaiiZiTscliilfi' und luohivr» 
andere Kinli, ii;'n der cn.nliselicii Flotte 
scioii iu (U li (ii'uiid s'ohohrt wordoii. 

New York, 22. iiept. Hiei' ist eine 
Alcdduii^' aus Lowostoft .■in^i'^troiroii, laut 
wclclioi* rill Ki ií'jíss( liiir von 12.()()() Ton 
non in der Nords,>,■ auf eine Mino ^''sroüen 
ist und .sank. 

Ks wird liiiizu^olü^v, daß' oin anderes 
Krie.iissc'liili in der Xülie des g'esunkeneu 
Dainpiers i;el)liel),Mi ist. 

llaa.^-, 22. Sept. Der d(>utsc'lie (iene- 
raistal) nicldor, dal' die Deutselien fiX'meji 
die- IVanzösisi lien Srelluiifien die Oiren- 
.«ivo cr^irifleii liabeii; die Fra.nxosoii loisteu 
liart näekigen iderstand. 

I..in (Ion, 22. Sojit. .Aus l'erlin wird 
.C'fMi'.cIdet, da[.'i während der letzten iW'o- 
clie dio \'i rbündeten die Stellun.u'eri <|er 
Jlenlsciion zwisclieii der ()is{>, und Maas 
an.ücíiiiílen li.atten, und daß; die Deut- 
scluMi sidi naeii de.i Plänen des General- 
sralis zurückzof;( n. Die Franzosen erhiel- 
ten .\'orsrürkunííen der Pariser Ar- 
ni( (\ und >>riflen die rechte Flanke • der 
])euts( hon an, wurden alier unter großen 
.Verlusten zurikkgewori'en. Die Deutsclien, 
welche aiuli bedeutende Verstärkungen' 
c.i'lialten hatten, gingen dann zur Oil'en- 
.sive über. 

j.oiidon, 22. Se])t. FJnige Londoner 
r.iäitcr bespriclien , (li<? Lage auf dem 
Kri,iegs-ch[ni])lalz in.; Nordfrankrcic h und 
kommen zu dor IJeberzeugung', daßi die. 
A'crbündeteii grol.k' Anstrengungen ma- 
clu n, das Heer des (ieneralobersten v. 
Kluck zu umgelien, während die Deut- 
schen g!(M(']ilall.s den rechten Flüg'<d der 
Iranziisischen Srhlaelitstellung l>ei Verdun 
umgdien wollen. l)ie Anstreng'ungen des 
d(uisehen re(Ilten Flüu'els waren erfolg- 
los, sie konnien kein Terrain g-e\vinii(>n, 
da der u iiaulhörliclui. Regen jede Vor- 
w iirtsl.iewogung' der Trupjien unmijglich 
machli!. General v. Kluek hat sich stark 
lielestigt und lieherrscht von .seinen Siel- 
lnng(Mi aus vollkommen das Tal dei" Oise. 
Die Absicht der Deutschen, dicvse Stel- 
lung y.n halten, zeigt die Autstellung von 
schw(Men Gi'ichützen auf dieser Linie, 
(I)i( nach F.rasiiieii üliermittelten Tele- 
gramme sagten, daß, das IJmg-idningsmanö- 
ver gelung.-n und das Heer des General- 
ol;( rsien v. Kluck tot'tl aufgr-rieben wor- 
den sei; mich Buenos Aires hat man aber 
das obige sehr gemäßigte Telegi'ainm ge- 
schickt). 

Madrid, 22. Sei])!. Der spanische Mi- 
ni.slerpräsident Dato hat den Zeitungsre- 
poriern mitgeteilt, er bedaure die (ili'udc- 
wimsc.he, wekhe einige spanische Poli- 
liki i- an den General iloffre über dessen 
^•'iege g,schickt hätten. 

Herr Dato ist der .Ansicht, man müsse 
die strikt(\ste Neutralität beoliacliten, und 
di( zeigv- sich in der Achtung' gegen alle 
krii'glühi enden Parteien. 

N(!W Yoi'k, 22. Sept. (Telegramm des 
il(>rrn Hermann Tjarks jun.). Hier ange- 
kommene hestimmle Meldungen bringen 
di(\ erlr. uliche Xachrichr von Berlin, daß 
di( deutsche Kriegs.aideihe dreimal über-, 
zeichnet wur(K\ F.s ist das ein <'benso si- 
olu rer wie glänzender Beweis der Fi- 
nanzlage in Deutsehland und des starken 
Vertrauens un.'^(n-es \'olkes in die unau- 
greilbaie. Solidität der .staatlichen Finanz- 
kralt Deutschlands. Es ist zugleich auch 
(Mii unabweisbares Dementi aller gegit(>- 
rischen Meldungen über die angeblich 
schlechte. Situation des deutschen C}(dd- 
marktes und der ersdiütteilen Bankvei'- 
hältniss(^. Das-jetzt gemeldete Resultat ist 

in noeti lu>deutend günstiger als wie ( 
den gesirig> II Telegraiiinu-n bekannt go- 
gel/en wurd,' und' inuß; als ein ganz Ir.'i'- 
■vorrageiid{i-i Zeugnis für die Stimmung diiS 
deiiisclien" Volkrs b,'trachtet w, rden. 

l)(-r italienische S.'iiator Cüraf San Alar- 
tino teilt in (Uu" anges-.'henen italienischen 
Zeitung „Gioriialc d'ltalia" die bisher un- 
bekannt gcibliebene Tatsaclie.mit, daßi Inn 
dem am 22. .hili in London stattgehabti'n 
Bank( rt in .Vnwesenl'ieit von (irey und (U)- 
.s(-hen die gelährlidie Lag,' in Irland Ixi- 
sprochen und dabei ; rwähnt Avnrde, daßios 
nur i-ine Miigliehkeit g(!be, den Bürger- 
kric",' weii'uu dor lIoiuerule-i''raye in Ir- 

land 'ZU verhüten und die.se einzige ]\i()g'- 
lichkeit sei der Krieg- mit Dinitsehlaiul. 

.Amsterdam, 22;\Sepr. ,D-,<j;''("h','f des 
;I?oten Krpiuz(\s der l{heinprovinz, der sein 
Ilauiitiiuartier in Aachen hat, zidgte ver- 
schiedenen nordamerikaniseheii Korres- 
pondenten Duiii-Dum-Gesckosse, die man 
zu Tausendon im Besitz der englischen 
Soldareii gelunden hatte, die in Maubeugc 
zu Gefangenen gemacht wurden. 

Die- Spitze dieser Geschoss.^ besteht aus 
AVeiehblei, und das Gesdioßi bringt ganz 
fürchterlidie Verwundungen hervor. 

Der Chef sagte, er selbst habe persiin- 
lich' viele Soldaten verbunden, die von 
dergleichen Geschossen verwundet wor- 
den wären. Er sprach kndenschaltslos, und 
erzählte nur das, was er gesehen habe. Kr 
.sagte, einige englische Gesdios.se häf.ten 
künstlich vcnsehärfte .Spitzen gvhabt. 

Di^ Deutsclien und die Franzosen ge- 
brauchten normale Goschosse, die kleine 
AVu-nden erzeugten, die sich nicht verbrei- 
terton. 

Fiiien, deutschen Soldaten habe er ge- 
l)flegt, der durch Sclirotschüs'se verwundet 
wo'ixlen war. 

Ferner siiricht der .Arzt von den F.rleb- 
nisson eines neunzehnjährigein Deutschen, 
;A^'olígang Kocher, Sohn eines ,Magdebur- 
ger Professors, der mit j;-5 and,-ren Sol- 
daten des 74. Inlaiiterie-Reginients in 
lÁittidi gefangen genommen worden war. 
Sie wurden, von einer Aerztin gepflagt,, 
dio ihnen erklärte, sie werde sie vergilten, 
wenn clie Devitsclien irgend einen ihrer 
lA'^ervyandten leiden lassen würden. In 
Anbetracht diese r Drohung- weigertrm sich 
diei A'erwuiideten, während vier Tagen 
Nahrung zu sich zu-nelimcn, und als die 
Deutschen dann in Ivüttich einzogen, fan- 
den, sie .sie halb verhun,gcn't vor. 

Der deutsche .Arzt sagte terner, eine Te- 
leplionisrin in Dahlen liabe den Olfizieren 
eine,^ der F"orts von Lüttich immer gesaut, 
wohin sie ihre Cieschützc zu richten 
hätten, um Erfolg zu haben, und sie gab 
ihnen die genaue Srellung der deutschen 
Truppen an. 

'Zum Ä'hluli seiner F.rklärungen, die vo4i 
allen Anwesenden mit der größten Auf- 
me-rksamkciir. angehört wurden, sagt(> er 
noch, die Be>lg-ier hätten FeUer uut die 
DeutselicMV am Abend gegi'ben. nachdem 
.«io .sie. am Tage g'ut bekaiidelt hätten. 

Ezählungen angekommener Bra- 
silianer. 

,Mit der v irgcstern iii Riid,' .laneir) 
eingeti'offeiieii ,,Zeelandiä" sind mehrere 
brasilianische Studenten, die sich im 
ersten Kriegsmonat in DeUtS( lilaiid belan- 
deii, und der f)ai-silianische Marineattachci 
in Berlin, Eregatteiikapitän Bento de Ilar- 
j-o.s Alacli^ado e Silva, in der Bundcshau]it- 
sradt angelvommen. Die Herren wurden 
sofort vjti den Reportern hesiiürint, aber 
sie konnten das nicht erzähleii, was man 
von ihnen envartete, denn kein einziger 
von ihnen isr Zeuge der „unerhörten Grau- 
samkeiten" gewesen, die nach der Havas 
jeden Tag in Deutsehland an den Frem- 
den verübt wurden, und sie haben auch 
die ,,Hungersnot" nicht beobachtet, die 
nach den Angaben dersellM'ii ti-erüchtigten 
Telegra])lienagientur in Deutschland herr- 
schen soll, und von einer revolutionären 
Bewegung' haben sie- ebenfalls nichts be- 
merkr. - - Fregattenkapitän Bento chi Bar- 
ros erklärte, claLi) er anläß^lich der Kriegs- 
erklärung- sich außerhalb Berlins befuu- 
non fiabt-?. Sofort sei fr mit seiner Fa- 
milie nach der Reichshauptstadt v.urückge- 
kclirt. Auf der Fahrt sei er einmal etwa'i 
inkommodiert worden, weil er kein." Le- 
gitiniatioiisiwipiere bei fiich. g'ehabt liabe, 
aber der Fall sei bald aufgeklärt worden. 

- Nach der deutschen Mobilmachung ge- 
fragt, sagte der Kapitän, daßi si(> schn-dl 
und ül)crwältigend imposant g.nvesen sei; 
alles' hal)e sich wie am Sdniürchen ab- 
gewickelt. Das deutsche Volk sei so sie- 
gessicher, dal.'i -es aucli keine einzige 
Srimine gebe, die irgendwelche Zweifel 
äui.',CTte. Der brasilianische (ie.sandte 
in lierlin, Dr. Oscar de Tefle. dem in den 
Kricgsmonateii von. den vi'rsc-liiedeiien 
Seiten schwere Vorwürfe g-emac-ht wor- 
den sind, .'ci geradezu nncrniüdlicli. um 
allen sciinen Landsleuten und Schutzbe- 
fohlenen zu helfen und es s.'i iliiii gelun- 
gen, alle di(\jenigen. die nach Brasilien 
zurTu kkelircMi wollten, zu repatriieren. - 
Der Fie,g,attenkapitän hat der denkwür- 
digen H-oichstag!;sitzung vom 4. Au,gu.sit 
Ijeigowohiir und ei* versiclicrt, (laí.íi der Ein- 
druck der Kundgebuugien ein überwälti- 
gender gewesen s: i. - Die Einnahmii Lüt- 
tichs habe in Berlin grenzenlosen .Jubel 
cntlessell. - Von den Studenten erklärte 
Herr Octacilio de Almeida Alello, daß; er 

zur Zeit dor Kriegserklärung sich in Alitt- 
W(nda'befunden habe,'wo er das Teclmi- 
kuni besji hte. Er habe den Truppentran.s- 
])ort gc.«ehen und könne nur versichern, 
daßi derselbe sich in einer überra.sehendeu 
,Ordnung- vollzogen habe. Die .Ausländer 
seien allerdings belästigt w-orden, weil 
man in ihnen S^pione'vermutete, aber sie 
seien .soforr wieder j'reigelas.«en woi'den, 
als sie ihre Paiiiere vorwies(Mi, Kr selber, 
der er btond sei und' ein cleurs'ches Aus- 
sehen habis sei nii-lit belästigt Avorden und 
es habe ihm keine Alülie gekostet.. 
Deutschland zu verla.s.sen. Sein Kamerad 
Oyro Camargo, der sich ebenfalls auf der 
,,Zeelandia" befand, erklärte, dali es ihm 
mindel" gut gegan,gen .seL Kr sei we,gen 
seines ausg>'-sproclien nichtdeutschen Ty- 
pii.s: acht Mal verhafret worden, aber je- 
desmal halle er mit Eeichtigkeit seine 
Freiheit wiedererlangt; der Aiiswc>is, daß 
er Brasilianer sei, habe g-enügt, um ihn 
ohne weiteres zu entlassen. — Fline ähn- 
liche Erklärung gab der Student IT(>rr .lóão 
Sc'hoof ab. Die bra.silianisehen Studenten 
Seien adle mit Zuvorkominen'heit behan- 
delt worden, und Avenn der eine oder an- 
dei e. von ihnen wegen des A^erdachrs cUu* 
Spionage habe anf clie Polizie gehen müs- 
sen, iS'O habe das niemand übel genommen. 
Der l-irasilianisclie {íesandte in B?rlin sei 
sehr aul dem Posren und der deutschen 
Polizei sei es aneittpl'ohlen Av'orden, kei- 
nen Brasilianer zu belästigen; deshalb giv 
nüge- der Aiisw.ns, dal.j man zu dieser Na- 
tionalität g-ohiire,' um in Frieden gelassen 
zu werden; di,' Prasilianer fühlten sich 
in Deurschland ebensv> ' sidi.'r- wie • die 
Dcurschen s.-lbst. In Berlin sei das 
Leben absolut .normal;,die Lebensmittel- 
^pieise seien dieselben wie vor dem Krie- 
ge: In Deutsi hland kínuie man die fk'- 
obachtung machen, daß dort viel mehr 
Ciin Haß gegen die Russen und (liv> Kn,g- 
länder als geg.'ii die f-"'ranzos.en bestehe, 
die als tapler,' und aufrichtige Feinrie gel- 
ten, während die ai-.deren als heinitücki- 
s<-he Angreiler'.ang'esehen würden. - Die 
Reise der ,.Zeelan(lia" s,'i eine ausgezeich- 
nete gewesen,' und man habe während der/ 
ganzen Fahrt keine .GefahriMi ausg'estan-" 
den. : 

In dcniscill)en Sinne wie die Sriidenten 
und der Frcigattenkapitän hat sich aiich 
ein Afann von der B>edeutung eines Dr. 
Oliveira Lima geäußert, nnd zwar iii 
einem Artikel in dem ..Estado de Sãa 
Paulo". Kr befand sieh anläßlich (los 
Kriegsausbruchs in Karlsruhe nnd in sei- 
nem Paß stand, da er in London dauernd 
lAVohnsitz gcnonimen. hat: ,.Dr. Oliveira 
Lima, pensionierter (iesanclter, aus Lon- 
don::. In der Voraussicht, daß ein solcher 
Paß ihn in Verlegenheiten bringen werde, 
erbat er clie Umänderung des „aus i^on- 
don" in ,.aus Brasilien"; die B>ezirkshaupt- 
mannschalt ents]irach diesem Krsuchen, 
und der -Herr FLx-Gesan(,lte i-eiste unlie- 
lästigt clurc.h Deutschland nach Holland. 
Auch er niachre die JVeobachtung, daß iu 
Deutschland alles sein.'ii geregelten (rang 
ging; und dal.'! es keinem Deutschen einfiel, 
Frcmdo zu lielästigen. Im Ciegenteil: die 
Amerikanergesellsehalr, mit der er zuseni- 
men reiste, wurde a if jeder Scation gera- 
dezu mir Auszeichnung bidiandelt. - Ab,>r 
AA'as nützen allo Erklärungen, auch Avenn 
sie von Oliveira fiina oder einein f'"re- 
gattenkapitän: untorschrieben AV(n-den ! Die 
Allerweltsweisen, die Deut.schland nie ge- 
sehen, bleiben doch dabei, daß Deutsch- 
land ein vollendeter Barbarensta-it sei, daß. 
das deutsche Volk jetzt Hunger leide un;l 
daßi es gefährlich sei, sidi in Deutschland 
als Brasilianer zu b.ozeichnen. 

Briefauszüge 

Zwei inter(\ssanten Privatbrielen, die 
uns in liel'.cniswürdiger .\\ eisii zur Ver- 
fügungi gestellt Av.irden, entnehmen Avir 
folgende niarkanre Stellen: 

,,Dcr Deutsche- besinnt sich auf seinen 
Nationalsrolz, auf seine echte deutsche 
.Sprache. ,,Midiel sei stolz, du bist ja aus 
einem liesonderen Holz", das sind di"- 
kernigen .Worte, die Otto lieutter. der be-< 
rühmte Humorist, in recht treffender >AVei- 
se zu einem ("ouplet formte u-nd dem Deut- 
schen schon vor Alonaton zu ver.stehen 
gal), (laßes ein F'ehler sei. Avenn der Deut- 
sche, \d:er*sich vier ocdien im Ausland 
aufhält und dann zurück in die Heimai 
kehr, dann sagt: ,,.l:i bei uns in .Amerika", 
,,bei uns in Kngland", da. ist e? ganz an- 
der^ als bei Euclv hier in Deutschland.'"' 
^lit dem ganzen Dünkel istj'etzt mit einem 
Schlage aufgeräumt, eine deutsche Kin- 
heit, ein deutscher Geist hat sich gebildet, 
dein kein Feind geAvachseii sein wird.'' 

,,Die- ganze >-ng:lische .Armee, clie in 
einer Grpß.e x'.ni lÖO.O(X) bis iüO.ÜÜÜ Aiaiui 

auf das l<"estland gebracht Avurde, ist v^n'- 
nicdiret, was nicht vernichtet ist, ist von 
der So.' und den Afunitionslä.u'ern der eiig'- 
lis( heu Armee abgeschlossen, französisclie' 
Afunition können die Engländer nicht ver- 
Aveiiden, ein Teil der Engländer ist iu Alau- 
beu,ge eing:eschlossen, Avoselbst sie iiifolgci 
der vorzüglichen neuen Kriiiip'scheii Ge- 
schütze ihrem sichere'"!! llntergang'e ge- 
Aveiht ist. '.Ja, ja dio Krupp'sehen Hau- 
bitzen, deren Geschosse 14 Zentner Avie- 
gen, eine Länge a'oii 1 Mcner haben und 
■12 cm. im Durchmesser, hafieii uns zu 
großen Erfolgen verholfen. Kein Afeiisch 
hat gCAVußt, daß unsere Artillerie so be- 
deutend jedem F'einde überlegen ist, di;i 
mit nüssiger Luit golTillten Geschosse 
.sollen allesdas, Avais 1 km'im Umkreis ist, 
ohne Aveiteres vernichten, durch 4 nie-'' 
tntdicko BctonAverke sind diesell>en durch- 
gelahren und haben das PuA'ermagazin in 
einem Fort zur Ex])losiou gebracht, und 
dabei GOO Eelgier auf einen Schlag' ver- 
nichtet. Diese fCrupp'schen Geschütze, clie 
A'on Krupp'schen Ingeiiiiniren bedient wer- 
den, (10 .sollen Avir haben, die man Aveder 
iu Deutschland noch sonst wo kannte, sind 
in aller Stille angelertig't Avorden." 

„Die ALarine soll ja kaum noch zum Hal- 
ten. sein, sie möchte dem Engländer am 
liebsten an den Hals sjn-ing-en und ihn 
abwürgen. Die .AVnt ist zum höchsten ge- 
steigert, S'Odaßi ein zu vorzeitiges Los- 
springen und Horanpürschen an einen 
viel stärkeern Feind schon zu bedauerli- 
chen Verlusten führte, der in lügenhafter 
;AVeiso in den englischen Blättern zu einem 
grofkii. Sieg' Englands avisgrebentet Avurde. 
Diese Kng'länder, clie sich in schainlo.ser 
Weise über die einfachsten Gesetze der 
.A'ölker liinAvegsetzen, die es fertigbringen, 
in neutralen Häfen deuff^he'Sclíiííe zu be- 
schießen, für die cli-i" \'ölkerg-esetze nidits 
als-ein Avertloses Makulatur bedeuten, 
werden die deutscjhe Hand sicherlich noch 
zu fühlen bekommen. Dess.^n könnt Ihr 
Kuch versichert halten." 

❖ ^ ^ 
,,Nu!i ist er da, der län.gst erwartete 

.A\'eltkrie,y-, de.ssan. Schatten schon .seit 
mehreren .Tahren die .\\Adt bedrohen. Ahm 
darf es Avohl als ein (;iück bezeichnen, 
dal.' der fvrieg jetzt zum Ausbruch ge- 
kommen i.st; hätten wir noch einige .lalire 
gewartet, so w.äJ'en uns unsere Gegner,, 
die Avohl vorbereitet, aber mit ihren .Rü- 
stungen nicht fertig' sind, vielleicht über 
den Ko])f gewachsen. So Avie wir heute da- 
stehen, kann das deutsche Volk den Kampf 
nach drei Fronten getrost aufnehinen, die 
Erfolge der ersten drei 'AAochen sind auf 
jeden Fall hervorragende. Leider s?id llir 
iii Brasilien Avohl auäs(diließilidi auf die 
englischen und Iranzösischeii Xachricliten 
angewiesen, die-(;iii vollständig A'erkehrtc-s 
Bild der Kriegslagv geben. Seit dem 7. 
August ist 7,. B. Lüttich schon in un.sci- 
ren lländoa, AA'as. Avie mir ein aus London 
ani Sonntag, den 2;-i,/>i. zurü(ds:gekehrt'>r 
Deutscher erzälilt, dort immer noch nicht 
bekannt gegeben worden ist. So Avird das 
ganze .Ausland mit falschen Nachrichten 
A'crsorgt und verseucht, nur um g-egeii 
Deutschland Stimmung zu machen. Laut 
Nachri( Ilten aus Brasilien soll H a m b u r ,g 
sogar i n F1 a ni ni e n sieh e n, avoa'oii ich 
bisher nichts gemerkt habe. Eine Alutter, 
in Dänemark hat ihrem hier AAvilend(ui 
Sohn eine grofk^ fCiste mit Xahrungsmit- 
t(d!i gcrsdiickt, Aveil sie Angst 'hatte, daß 
Hamburg- A'erhungere I Alles Lügeniiach- 
richten, von denen kein iA\'orr Avahr ist. 
A^'enll Du also in Brasilien für Deutsch- 
land ctAvas tun Avillst, so kannst Du zu- 
nächst im deutschen (Tab bekannt g-eben, 
dal.il die l)isherigen Ha.vas- und Renter- 
Telegramme nicht der ."Wahrheit entsiire- 
chen. Ktwas besser mußi es mit der Xach- 
riditen-reberniittelung Avohl jetzt Aver- 
den, seitdem die A'in-. Staaten ricliti.iio Alel- 
duiigen ans Deutschland erhalten, clie avoIiI: 
aucli von doiT aus nach Brasilien gelan- 
gen Averden. Es ist ja ein Glück, daß. der 
Krieg jetzt zum Ausbruch: g'ekommen i.st, 
denn clio ganze .A\"eitlag':' Avar, besonders^ 
fi'tr den Handel, nicht mehr zu ertragen. 
Das (Jeschält Avurde immer sdnvieriger 
und schleiiiieiider, dU' Kredite Avurden 
mehr und mehr (.'ingeschränkt, Konven- 
tionen auf allen Seiten gemacht, die die 
einzelnen Branchen halten sollten, aber 
zur f'elebun.g- de.s Geschäfts jiichts- liei- 
tragcn konnten. Du Aveif.U doch' am besten 
Koliist, w'io die, Lage überall Avar, und Avie 
Ihr ge.schäfrlich zu leiden gehabt habt. vSo 
hofft inaii denn, daß dieser Krieg die Txi- 
ge klären Avird un.vl wieder bes.sere Zu- 
stände kommen. Averden." 

»■—■ 
Vor - Paris 

l)hierie der 
nichts Neues, so telcgra- 
GeuerahiiiariiermeisteJ- im 

Kriege 1870--71 Avährend der Belage- 
rung der französischen Hauptstadt, und 
so kann man mit einer Variante heute .sa- 
gen: ,,.An der .Visne" nichts Neues, denn 
die Telegramme, die von der Havas-'.Agen- 
tur und von London kommen, bringen im- 
mer wieder die gleiche (Toschichte, nur in 
einer anderen Tonart. Eines dieser Tele- 
gramme isr auch Avieder von der Foreign 
Office an den englisc^hen (ieschäftsträgei- 
Robertson in Rio gerichtet. F]s ist aber, 
trotzdem es vom 1. Oktober datiert ist, 
nur eine lAViedcM'holung eines anderen Te- 
legranims. Avelches hier am 2.Õ. v. .M. l>e- 
reits bekanntgegeben Avurde nnd die .Mit- 
teilung bringt, daßi die deutschen Trup- 
pen einen heftigen Angriff machten, d.'r 
Tag* und Nacht dauei'te. aber dennoch die 
französischen Union nicht durchbreeheu 
konnten. Die Franzosen machten viele (!e- 
fan.gene, eroberten eine F"ahne nnd viele 
Kanonen. lAVir erinnern daran, daß. di<' 
Foreign Office jetzt alle F]reigiiisse, Avie 
sie selbst mitteilte, erst õ Tage später 
mitteilt, deshalb glauben Avir immer noch, 
dai.il die Scdilacht dem lAVesen nach be- 
reits vor ;') Tag'on „von den deutschen 
Ti Ulipen geAvonnen Avurde. Der größte 
Teil des übrigen Telegraphendienste.s der 
IlaA'as trägt den Stempel der lM'findun,uen 
an der Stirn und sucht durch (Jehässigkei- 
teil Deutschlaiid heruntei-zusetzen. Man 
vergißt auch nichi A\ieder. von einein 
Heer von õ Alilliouen Russen zu S])reehen. 
die auf i\\'ien und Berlin A'ormarscliieren 
A\-er(len, Avas Avieder (>in Zeiehen ist, dal.!i 
auf dem Avestlicheii Krie,gsschau|)Iatze den 
Verbündeten das Krieg-sg-lück nicht hold 
war. 
, \'on ])rivater Seite Avurde hier gestern 
die Xachricht empfangen, daß. AVnlnu.und . 
AntAver])en in deutschen B(\sitz gefallen 
sind und daß zwischen Franzosen nnd 
Kngländern rnstimmigkeiren lun-rsehen. 
indem die ersteren sieh l)eklag'en'.' dali die 
britisdien Heeresabteilungen sie' hindern 
und die Schuld an den Niederlag-en tra- 
gen. Das letztere ist ja nichts Neues, Avir 
haben diese Xachricliten von verschiede- 
iKMi Seiten erhalten. Daßi Verdun und .Ant- 
wer])en gefallen sind,, können Avir nicht 
verbürg-en. die (Quelle, aus der die Xach- 
richt kommt, i.st indessen so zuverlä-ssin',. 
daß. wir mis v(>raiLlal.it fühlen, die Xadi- 
richt unseren Lesern nicht zu verschwei- 
gen. 

Nachstehend die einzelnen Telegramme: 
.Amsterdã 111, l. AVie aus Berlin be- 

richtet Avird, Avurden die Russen Ikmiii 
i'ebersehreitcm eines Passes in den Kar- 
pathen in der Xähe der lAVeichsel voll- 
ständig aufgerieben. 

Paris, :-!(). General Bailloud hat .ge- 
stern dio Zeitung: ..L'Homme libn;" (Der 
freie Afann) konfisziert. Ihr Besitzer (!e- 
orge Clemenceau läßt sie von heute ali 
unter dem Titel ..L'Homme <>u chaine" 
(Der Alensch in Ketten) AA^eiter erschei- 
nen. 

Paris. 1)0. Die Zeitung- „Paris-Midi" 
Avill die Nachricht empl'angen haben, daß 
die Stadtvei-Avalrimg von AATen mit der 
.Aliiglichkoit des F^rscheinens der asiati- 
schen Cholera rechnet und deshall) cMiieii 
Kredit von einer Million Kronen bcAvillig- 
te. um Isolierhospitäler zu erbanen. 

London, í5(). Fdne im Kriegsministe.- , 
ritnii eingelaufene offizielle Alitteilung von 
liordeau.x teilt, mit. clatii in der f^ag-e der 
Trup])en auf dem Sehlaehtfelde an der Ais- 
ne keine Veränderun,<r eingetreten ist. F]s 
haben mehrere Kämpfe srartgefunden. in 
welchen die A'ei-b.ündeten ihre Stellungen, 
aufi-echt erhalten haben. (Xaeh diesen an- 
geblich offiziellen .Mitteilungen aus Frank- 
reich ist also, von einem Sieg- der A'erbün» 
deten keine Rede, dieselben haben nur 
ihre Stellungeu niciht vei'las.sen, sind also 
nicht geschlagen Avorden. Das Siegestek''- 
gramm eines hiesigen Xachmirta.usblattes 
nnd die infolg-edessen startgehabten Sie- 
gesl)anketts waren also A'erlrüht. lAVir 
Aviederholeii, daß Avir immer noch an die. 
aus zuAa'i-lässiger (Quelle stammenden .Mii- 
teihmgen glauben, dal.?, die grofk' Schlac4u 
bereits ;uii 2õ. v. .M. dem ."Wesen .nach 
für Deurschland gewonneii Avar.) 

London. HO. Nach hier aus FYankreich 
eingetroffenen Xachricliten Avurde Kron- 
prinz Ruprecht von Bayern in Xoniény, 
gefan.gen .genonimeii, f)ie Deutschen ver- 
suchten A'orgebens, ihn zu befreien. (.\us 
(lie.sem Telegramm ist Avieder zu ersehcMi, 
daß di(>, sehr cwoehrenwerten luigländer.. 
nach Strich und Faden lügen und den nai- 
A'cn (Teisterii hier fiären aufzubinden ver-, 
suchen, was ihnen auch im allg-emeinea 
in glänzender .Weise gelingt, dank der ge- 
]-Í!!gen .Aulklärung-, die hier im großen nnd 
ganzen ülier die Krie.gslag'e liei-rscht. Die 
.\rmee des Kronprinzjen , Ru])rechr von 
P.ayern Ijchind sich Anfang-s .Sei)lember 
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iri. der Nähe von Noméiiy iind das ..Bor- 
liuer Tag'eblaii" h^Tichtere in seine)' NunV- 
nior vom 4. Sei)iem]ier, daßi das: Gerüclit 
veihieirei war, Kroupritia Kupreclit sei 
an jenem gelangen genommen wor- 
den. daf'i (He Xacliriciit indessen nnwahr 
sei; Seirdein ist die Armee, die der bay- 
lisclie Kronprinz: kommandiert, längst 
weirei- in Piankreicli eingedrungen mid 
li( ure kommi man; mm mit der daiiials 
):;>! eir.s widerlegten Nachriclit von London 
nnd m'eidev d.m Voriall. der fast vor einem 
Monar- sich' liereits als Erfindmig herans- 
gesielU hat. von neuem; Das ist die wahr- 
heiisgerreue Berichterstattung, mit der die 
Veiiaindeten ilu'cn sie anbetenden und 
vetgoviernden Freunden in Pirasilien, auf- 
wairen.) 

London. 1. Aus Berlin wird berich- 
t(:t. dal'i die Franzosen nach einer dort ver- 
bieireten olfiziellen Nachricht (?) mit 
iliK/iri Vortrab bereits in ^'ale■ncien■nes 
sind. Aus einer b^Miaehbarten Oiischait 
haben sie auf ein Haus geschossen, in- 
welt'lietn sjch ein Hospital für deutsche 
\'(ii vvundcte beländ und welches' die Flag- 
g'(> des Roten Kreuzies gehißi liatte. 

i.ondon. 1. Aus Perersburg' wird mii- 
geieilt. dati, die russischen Truppom alle 
Versuche der Deurschen, den Niemen m 
überseln'oir.'n. zurückschlugen. 

Liondon, 1. Aus Mitau. welehei'-i' un- 
i;(lä]ir 40 Kilomeier von Iligä entfernt 
liegt, wii'd mitgeteilt- daß ein deutsch'eä 
(ies( hwader in. (h-r Xähe des Ostseehafens 
AViiidau angekommen ist und die Geg'en':! 
sondiri'Kv. Man vci'mutet, daß die D.'iit- 
ftchcii Ti'uppen an der russischen Küste 
landen' wollen. 

London. 1. Austin (ÜiambeT'lain 
spiach in einer \';u'sammlung übei- di.' 
( nglische H.'ki'uiierung und sagte, der jet- 
zige Krieg ist ausgef,rochen, nachdem' be- 
t(iis'2 (liMi-eraiIonen in Dimiscliland mili- 
läiiseliii Kiziehimg' genossen haben. Im 
kizien .lahrhimdert hat sich Preul.jen drei- 
mal energisch lür d;'n Krieg voi'bereiiet. 
Kitie Regierung, die aus deiri Kriege ein 
Handwetk machr. bildei eine ständige Be- 
.diohung Kmopas und eine ewige Gefahr 
ii'ir die Weh. l']r scldol.!» seine Rede mit den 

'..'^''òrten; ,.ln Beiiin hai dei' Krieg ange- 
Iji lierlin mui.',! auch der Frieden 

iéhRissiMi Wv'i ilen. (Der Phrasenheld hat 
tiii'in korieki ausgedrückt.. Es imil.it 

heíífi^n: ..Berlin isi; der Krieg aufgezwun- 
gen, worden, Berlin wird der AVeit den 

•.ivf 10.1,1 eil dikileren tmd in einer so iiaeh- 
(1,1 ilckliehen Weise, dal.ii keine englische 
lliTiigiii' und falseliheii ihn mehr stören 
-kaivu.) 
.-■'■fo n (1 o n. I. Leber Ifoni wird eine; 

.'isuchriclii aus Pcieisburg übersandt. nach 
(ter,, .seit votigen Sonniag eine große 
>'(4iiachi. zwischen <len Truppen des (!e- 

utxuals von. .Benekendorf-Hind(.mburg und 
^W(.'fi"^ Rttssen ttttter General Rennenkamiiif 
''Ijir V-iange ist. Die lA-ont derselben dehiit 
"SjClr von Xii'odiio bis nach R.uskeniki am 
.Niinnen aus. Auf jeder Seite sind 4 Ar- 
iiMekorps im Kampf. Die Iktssen. wel- 
che bedetuetide Verstärkungen von iWilna- 
T'rhii.'lten. haben die Deutschen schon an. 
jili'hrc'i en Punkten besiegt. (Der schüch- 

■ .níi fíft Ztisaiz.. daß die Deutschen schon an 
tiiehreien Pttnkien besiegt wurden, läßt 

jriut-s das Lmgekehrte annehmen, heson- 
t'iilai's.'da die. Truppen des Generals von 

i■.Beii.ekendorLHindenbui-,g sich in vorztig- 
Jielier Veri'assung befinden und die Rus- 

y 5>1..ii'',bereirs vorher glänzieiid geschla,gen 
iljV'jen. wobei 90.000 Mann in deutsche 
(íí.-iangenschaft gerieten.) . . 

■''-•■Rom. 2S). W)(i man aus Ancona mir- 
ieih. ist 15 Kilometer von der Kiiste.von 
l-alconara entiernt die kleine Fischerbar- 
k(i ..Alftedo" gegen eine schwimmende 
Liiterseemine gesrot'en. Die Besatzung 
haue nicht Zeit, den schweren Unglücks- 
iall zu v(!rmeiden oder wenigstens zu ver- 
i'ittgerti. Die Barke .sank sofort.. 2 Manu 
der P-esarzimg konnten von herbeieilendeji 
i>joten. gereitet wei'den. die übrigen 8, er- 

t tanken o,ler wurd.m gelíitet. Wie es heißt, 
haben, anth^ie [<ahrzeng(! noch mehrere^ 
(Iii ser S(.'h wimmendim Minen, geselten; so 
dat'. man vor weiteren Lnglückslällen 
l'urcht hai. Die Zeitungen veiiangen, daßi 
die ,l?(;giei ung energisch eittselu'eiten soll, 
um 'die;' Schiirahrt im italieniselten Teil 
d( s .Adriatischen .Meei'es. der ein netitra- 
Jcs Gmvässer ist, zu garantieren. 

Ii Olli. 1. .Ks kursiert das noch 'unbestä- 
tigte Ciei'üeht, das ein italienisches Tor- 
l)(',di)l;G0t gcgiii. eine iisterreiehische Mi- 
ne. b.'iji (btnaclii.) stieß; und unterging;, 
(Diesü, Naehrieht. ist tdn© böswilli.ge Er- 
rittduiig, wie das .folgende Telegramm lie- 
st äl igt: 

R;)m, I. Di>r Minister des Auswärtigen 
Salandra. ( t klärns wie^l.M'ltoll, da'ß) - 'die 
Xaeiiridit, dal.', irgend ein italietiisehes 
'1 :)t pcdc-b j'it gegen UnterseemitKiii sti..'ß., 
ans der L'ift .gegrilfen .'Ist. 

' R ;) tn, 1. Die liberafen Aligeoi'dneten der 
Beehieit nahmen eine Tagesordnung' an, 
in . wekdujr sie die Rechtmäßigkeit der 
.Niuitralirät Italiens anerkannten und der 
.Regierung; ihr volles Vertrauen ausdrück- 
t.Vn; Di(i italii tiisc:h:ei Regierung', sO' führ- 
ten .si(.'. aiio , sei ilu^er Pflichten lutd <ler 
Kehwcfett N'eraiitwortung dem Vaterland ' 
gtgenüb, r lu^wul.'t. Dieses sei überzeugt, 
dal.'i diiv Reuierunu: seiiu! [ntereSsen wah- 
ren und si( Ii, auf eventuelle Zwischenfälle 
vot b( t'e.iteil Werde. Eine hionderkommis- 
sion iiberuiittelte die.sen BescHiluß der Par- 
t('i sehfiltlifh. <l(>m Ministei'präsidenteu 

'Antonio i-'alandra. 
' Lissabon, HO, Morgen wird sielt ein 

weitci.-s Korps nach .Angola einsehiffen, 
v"v 'Ichi's di." (iarnison von Mossamedes 
vi'isriitken soll. 

iJssa.liOn. 1. Aus Paris wdi'd mitge- 
t(;ih. daßi die ])ortu,giesische Regierung'den' 
\'c-t bi'mdeii-it die Na.ehricht zu,gehen ließ, 
daß sie aul eine Hilfstrupix'.': von. 40.000 
Alaun reelmeti k<')tttien. 
'- K 0 j) e n h a g e n, 1.' Ans' Berlin wird 

niityeteilt, daßi Prinz tWilhelm yon Hohen-. 

BcMselie 

zolleni das eiserne Kreuz erster end zwei- 
ter Klasse erhielt. 

Petersburg:, ,30. Die deutschen Trup- 
pen verschanzten sich auf den im Süden 
des Gouvernements Kielzy gelegenen Ly- 
sa Gora-Höhen, welche die Grenzen von 
Selilesien und Galizien beher'rschen. 

Petersburg, 1. Die Eegiierung kon- 
zentriert in Eiga, AVilna, Warschau, Lti- 
blin fuiiid Grodno einige Alillionen Men- 
schen, welcho nach .Wien und Bbrlin inar'- 
schieren werden. ^Es scheint, daß' der Zar 
diese Truppen kommandieren -werde. (Ani- 
menmäir,heti.). 

Konstantinopel, 1. Man versichert';: 
daf'i die Türkei inlolgs der, aggresiven 
Haltung der: englisdten Flotte tlie'Dai"- 
danellen schließien wird. 

lAVa s h i n gt o n. 30. Das Gerücht, daß 
zwischen England tmd Japan ein 'neues 
Abkommen geschlossen wtn-de, wird in 
hiesigen diplomatischen Kreisen nicht ge- 
glaubt. Es hieß; daß. infolge dieses neuen 
Abkommens' England den Japanern die 
Erlatxbnis erteilt habe, nach allen Ländern 
des britischen Eeiches, einschließijich Ka- 
nada tmd Australien. Ehiwanderer zu sen- 
den. Außerdem würde die japanische-Ee- 
gierung finanzielle rnterstützung fiir ihre 
in Indien geleisteten Dienste erhalten. Die 
englische Eegierung hat diese Gerüchto 
ébenlalls bereits dementiert und erklärt, 
daß sie von einer finanziellen Unterstüt- 
zung oder selbst von einer Anleihe,, die 
Japan lür seine - Dienste erlialien. solle, 
nichts' wisse. Außerdem'sei die Aktion Ja- 
pans auf die chinesischen Gewässer tmd 
Kiautscliou beschränkt. (Das perfide Al- 
b,ion will ja weiter nichts, als die deut- 
sche Besitztmg' zerstören, aber nicht etwa 
durch Gelährdung' seinei' eigenen Söhne 
und durch eigene finanzielle Ojifer, Es 
hat einen Dtnnmen in Japan gefunden, 
der sich, die .Ivno<'hi'n lür es zerbrichi. 
Sollte den Japanern die Zei-siörung ICiatit- 
schous gelingen, dann wird es he.ißen, ,.der 
Alolir hat seine 8chiildigkeit getan,' der 
Mohr kann g-eli'n".) 
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Zu der Dunshee-Affaire 

Eid, den 29. September 1914. 
Es rast der'See, er will sein Opfer ha- 

ben! Die lateinischen GötZienpriester ha- 
ben ihm lltigs geopfert! 

• Herr Dr,. Dimshee de Abranches hat 
gestern, freiwillig und stolz, auf seine Stel- 
Itm.g' als'Vorsitzender der Konnnission für 
diplomatische Angelegenheiten in ' der 
Kainnifer mit der Erklärung, daßi er si;ets' 
den' ,,dictanies. da sua consciência e do seti 
patriotismo" zn folgen pflege, verzichtet. 

In meinem bisherigen öffentlichen Le- 
ben, so führte, er des weiter'en aus, war 
es immer mein Grinidsatz, mich blui we- 
nig um billigen Tagesbeilall oder um A'er- 
lügt einer Stellttng zu kümmern, besonders 
dann, wenn ich überzeugt bin, daß meine 
Handlungsweise dem Schutzotmd der A^er- 
teidigung der Irdtren und heiligen Interes- 
sen dej' Eepublik dienen kann, 

fco kann mir ein wahrer „Diener seines 
•Staates" sprechen! Hut ab vor einem sol- 
chen Manne, der eisernen .AVillens dia 
Konsequenzen seiner Handlungsweise zu 
'titagen versteht. An die 800 Telegram- 
me, darunter eins vom chilenischen Ge- 
sandten in Eio, hab^en Herrn Dr, Dansliee 
aus allen Gauetv Brasiliens Glückwünsche 
'zti seinem mutigen A^orgehen ,gebracht. 

Der ,,leader" der Afehrheit", Herr Fon- 
seca Hermes, gab' auf Dunsltee's Ent- 
schlußi hin, den A'orsitz niederzulegen, die 
ganz, unnotweiidige Erkl"irimg ab. dal.ii Dr. 
Dunshee mit sein(5ii Auslührungen weder 
<lie Denkweise seiner Partei, noch' die der 
Kommission lür diplomatische Ang'(degen- 
hciten, noch die der Mehrheit und ebenso- 
wenig' die der ^Minderheit zum Ausdruck 
gebracht, daß er vielmehr ausschließlich 
unter eigener A^erantwortlichkeit als Ver- 
trC'ier von Alaranhão gesprochen hätte. l%r 
schloß mit einem iiathetischen Protest der 
Mehrheit gegen das A^or,gehen Dunsltee's, 
das ein ALweichen von den parlamentari- 
schen Normen. bedeute. 

Herr Dr. Naliuco de (.íouv("'a, den die 
Arbeiten inr Parlament so stark in An- 
spruch nehmen, daß; er seinen Kolle,gen 
Herrn Dr. Seidl. mit, dem '(^r auf der Aus- 
stellung' für Hygiene In Lyon die brasi- 
lianisclie Aerzteschalt vertreten sollte, al- 
lein dorthin lahren ließ, drückte den 
Wunsch aus, daßi doch die netirralen Zwi- 
schenrufe, die am vergangenen Sotinaliend 
aui Dr. Dtmshee einhagelten, der staunen- 
den Mit- und Nachweh. ja nicht, verlöret! 
gehen möchten und beaniragte - demg'e- 
mäßi eitte n e ii e A^erölfentlichung der Rede 
mit Zwisclie.nrtifen. Dies wurde ihm vom 
Präsidium bereitwilli,gst zngesa.crt. 

Dann kam noch der sehr notwendige! 
und vernünltige Antrag Herrn Joaquim: 
Osorio's, ein \'>rbüt ftir die Herren De- 
piitierien enthaheiul, 'sich int Abgeordne- 
t(Mihaus zti dei' Kriegslage durch Einbrin- 
gen. von diesbezüglichen Anträgen, Ge- 
suchen, Projekten und sonstigen Bemer- 
kungen 7A\ äußern, mit Ausnaltme solcher 
'Anträge, die sich auf eine A^'rmitthmg" 
Brasiliens bez.iehé.n, 

AVir 1 ragen: AVarum, wurde dieser An- 
trag nicht schon nach der „liederei" Iri- 
neu's'eingebracht, sondern erst nachdem; 
ein Deputiener den kecl^n Uebermut 
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fand, Detitschland vor dem' Vorwurf der 
Barbarei in Schutz zu nehmen? 

Das ,.Commercio da tarde" brachte zum 
Eücktriit Dtnishee's. und z.war bescheide- 
ner .AVeise nicht wie sonst auf Seite 1, 
sondern diesmal auf Seite 3 den ttblichen, 
schleiniigen. olfiziösen — wolil im Itania,- 
raty entworfenen — Nekrolog, der da be- 
ginnt: „O-gosto imprudente do illustre I)í'- 
putado" , , , Das, .Wort" ,,i m pr u d eii t e" 
ist wirklich zu nett! Damit gibt man doch 
zu, daí3i es. für die offiziellen Kreise- Bra- 
siliens tininöglicli i"st, uns'Deutsche, vor. 
den- rohen Angriffen z,u schützen, de nett 
wir in Kaninter, Presse und Straßie. hier- 
zulande ausgesetzt sind! .AA'as wohl der 
unvergeßliche alte Herr aus dem' Itama- 
raty zu alledem sagen und was er wohl 
tun würde, weilte er noch unter uns; Er, 
der Mann mit dem edlen Kopfe, der edlen 
Haltung und der edlen Gesinnung; dessen 
Blick so hättfig- a.uf dent Bilde Kaiser Wil- 
helms LI, am Ehrenplatz, im Salon seiner 
A'llla in Petropolis mit achtun,gsvoller Be- 
wttnderung ruhte. Diesen Stich, na.eh dent 
Port/rät von Lenbach, mit Nametisunter- 
schrift, hatte ihm S, M, nach der für beL. 
de Teile so ehrenvoll und kaiValierm,äßi,g\ 
erledigten Pathher-.Alfäre tibersaiidt. Dia 
eiserne .Faust im . Sainmeiitandschuh von 
damals fehlte heut'e, uni das Eennen zu 
bremsen, das da entstanden ist, tnii Ft-ank- 
reichs Gtmst zu 'retten, 

G-ott'sei Lob und,Dank! Brasilien Ist' 
gerettet tmd Herr Poinca.ré, der ,,Obdach-' 
lose" (sein Haus .,,soir' von den deut-' 
sehen Barliarim . Ziusammengecsehosseii 
worden .sein), kann nur ruhig, falls, er 
noch dazu kommen sollte, daßi er aus Bor- 
deaux, Alarseille und den französischen 
Kolonien in Alrika mit seiner Eegierung' 
und Kasse verjagt, sich nach eiiient netten 
Ee,giei'ttngssitze umsehen mußi, statt nach 
der Teulelsinsel und dem Pfefferland 
nach Bio koninien. Die ,,echt" franz.ösi- 
schen Ehren jung! rauen zu seinem F^miifan- 
gc sollen ja bereits iii großen Scharen im 
A.nzu,iie. sein. Dann ist noch zu wt'inschen, 
daß dem ,gallischen Gockel bei dem gro- 
ßen Schlachten drüben das Lebenslicdit 
Uiclit ausgejiustet werde, denn sonst kom- 
men gewisse hiesige Ehrenreii'er Frank- 
reichs um di(! wolilverdiente Ehrenlegion. 
.WOllivei(liem allein schon dui>ch die' Ent- 
deckung; daßi Serben, Montenegriner, F{us- 
sen und die gelben Japs der laieitiischen 
liasse .ajtgidiör.en. F. v. 

Barbarisnius der Deutschen. 

(Zu dem. Artikel der ..Noite" Voth 2Í). Sep- 
tember l:i)14.) 

Ein AA^elieschrei hallt dtirph Frankreich. 
Der illustre französische Soklat, dei' von 
Kindesbeinen an schon mehr Intelligenz; 
zeigt, als der älteste deutsche Hocliscliul- 
Prolessor, wird von den deutschen Bar- 
baren zum iStratienbahiibau verwendet. 
Wo bleibt- da- die gerühmto deutsehe huma- 
ne Behandlung' der Kriegsgefangenen? Es 
stinkt, die .Tat in allen nicht barbarischen 
Gauen, Eni Glück, -daß wir in Brasilie'ii; 
noch Journalo haben,.wie die .,Noite", die 
dieses X'erbrechen mutig' aufgedeckt hat. 
Heil dem Tintenktdi! 

Die deutschen Kriegsgefangenen (resp. 
Nicht-S.oldaten) in Gibraltar sind in den 
Hotels einquartiert; sowie sie erwachen, 
drücken sie auf einen Knopf, es erscheint 
der Kammerdiener, gewöhnlich ein Offi- 
zier, dengerade keine Handelsschiffe tiber- 
fällt, und serviert das F'rühstück. erkun- 
digt sich nach denv Befinden des werten 
Kriegsgefangenen tmd führt ihn ins Bad. 
.AA''ährend der Zeit steht schon das gesat- 
telte Automobil vor der Tür, um deti Ge- 
fangenen zur Spazierfahrt abzuholen, die 
sich gewöhnlich bis Alittag ausdehnt. Dann 
wird das vorher bestellte ojitdente Diner 
eingenommen — die Eegimentskapelle der 
birmanischen Elefantenreiterkoloima oder 
des 2. Sulfragette.n-Eegiments konz,eiiiert. 
Die erste Ntnnmer ist stets die „AVacht am 
Ehein", während den Sehluß des. Konz;'r- 
tes die deutsche oder österreichischei 
A^olkshytnne bildet, Da.nn wird der Kai- 
fee eingcniominen und die Zeit bis zum 
Souper mit Spielen vertrieben. Das Sou- 
per bestellt gewöhnlich aus 20 Gängen 
mid 5 Sorten..AVeiii; Da,im werden den Ge- 
langenen kinematographisch di(^ lei.z.ien 
Ereignisse vorgeführt. 

Die Bella,uptung; dafi) di;.' Gefangenen 
doi t selbst li'tr ei,neues GeJd nicht genü- 
Igend zu essen .bekommen, in. erbärmli- 
chen Ba,racken untergebracht sind und 
die. schmutzige AVäsclie der englischen 
SoldatenAvaschcn müssen, weil die Mann- 
schaft zu sehr durch Seeräuberei beschi^if- 
tigt ist, ist einfa,ch erlogen tmd ist e:-; sehr 
bedauerlich, daß die engfische Gastl'reund- 
schalf so schlecht belohnt wird, 

.Anders ergeht, es deti 'Gelängen.on ...^t 
Frankreich — sie leben wie ,',,Gott in 
.Frankreiéh". Ghampagner-Gelage in ei- 
gens neu-errichteten Kabaretts wechseln 
mit Einladungen ab; sogar Poincaré speist 
nur iininer in Gesellschaft von Gefange- 
nen, Da.nii wird gewöhnlich treute e qua- 
i'ente gespielt, und ZiWa',r so, daß die Deut- 
schen immer die Gewitmer sind. Da, die 
Situation in Paris zu gefährlich ist, hat 
man in weiser Fürsorgei <lie Gefangenen 
nach dem Süden gebracht, fjeider hat man 
die bedauerliche Entdeckung gemacht, da.''- 
die. Bait'a.'fii liirchtb.-ir stupid sind. Der 
griißtii Teil weil.5, ztüolge einer .Meldung 
a,us Paris, überhaupt nicht, daß Krie,g' ist, 
speziell die Sachsen sind immer noch der 
Ansicht, da,ß es sich bloß unt ein Herbst- 
nianöver handelt. Der deutsche Kriegsge- 
fangene in Frankreich bekommt ztniächst 
neue Stiefeln,, weil daran ein enormer 
.L'eberfluß, ist, ferner den doppelten' Sold 
per Tag ausbezahlt. Er braucht auch kein 
Sauerkraut und Kommißbrot z,u essen. 

- In Belgien-'\'^rti^ibc- man dert-verwun- 
deten Soldaten" mit allerhand niedlichen 
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Spielereien die-Zeit. Man; sticht den ver- 
wundeten FranZjOsen und Engländern die 
Augen aus, mordet schließlich auch ein 
paar verwtmdète Belgier -- und langwei- 
len soll sich der deutsche Gefa.ngene dort 
nicht.. 

.Die ..Latisikowsky's" (resp. Bussen) wa- 
ren leider noch nicht, in der a.ngenehmèn 
Lage, Gefangene z,u machen, weil sie zu, 
wenig Zeit dazu haben — es wiid dort 
zttviel zum Sa^mp^hi geblasen. Die 
Atillionen bis jkzó eingefangenen Oester- 
reicher ha.knt aber hereits einstimmig er- 
kläre, daß sie infolge der gtiten Behand- 
lung nicht dai'an denken, jemals zurück- 
zukehren. Sie werden dort durch das 
Scha.uspiel. der vqnv ..A'^äterchen" impro- 
visierten Eevqliítíon z,u sehr in Atem ge- 
halten und dann ' schmecken ihnen die 
Talgkerzfön mit Kaviar so gut, 

Deutschland aber, der Barbarenstaat, 
• der'auf der niedrigsten Kulturstufe steht, 
wie die'Japaner und Ettssen bewiesen ha- 
ben, füttert die Gefa,ngenen mit Satter- 
kra,ut, Erbs\yur|.L Kommißbrot etc, und 
läßt sie Ka.ÄofMjii Jiacken und Heu ein- 
fahren,, —; iahü ídôn .Krie-g-sgefangenen 
nicht,' einmai \d^H-einfacheir Sold, Pfui 
tiber diet 1:^ >isc hohe Zeit, daßi 
asiatische.'lvfiTtürlr-ager ,ilac]i Deutschland 
komnién und es von dem ba.rbarischen 
Zwang belreien. denn das Volk ist ja leid- 
lich intelligent und dürfte auch bildungs- 
fähig sein.' Das war die Belet'lChtung^ die 
notwendig war; und dön Ansloßj dazu hat 
die " ..Noite" ge,gebí'n, deren ,,direkte" 
Kriegstelegranune die eiirzig vVahfeti T'e.- 
.legraitfine sind, • ~ .Lh. 
' ' ' " I     

Z u m Besten d s R o t e n K r e u z e s, 
HcT-r Kam'merphotograiih .0. Achtschin hat 
eine vorzügliche Pliotogi-aphie des grei- 
sen Kaisers Fia.nz Josef I. angefertigi, 
welche in ,;.'iner Av'rvielfältignii.g in Kahi- 
iietiformat ztun Besten des Oesterr.-l'ng. 
Eotejt Kreuzv's verkauh wird. A\'elclier 
Angehörige der Dotiattmoiiarchie in Bra- 
silien dürln; ;nichi den Wimscli, lutben, ein 
Bikl jenes vort-reiriichèti I-ürslen zu be- 
sitzen, der aúcli l)éi'~(leii sehwerst.m 
Schicksalsschlägen jiiietnals seine Pllicln 
vergaß, der an der i>pifze seiner Vi^ilker 
úneiúwegi' lür das'AV'olfl Oesterreich-Vn- 
garns zwei ,AIenschen,ah-.er hindt,ii'ch arbei- 
tete tmd iiiuii noch im ])ati iarchalis'clt.'ii 
Alter gezwungen ist. das Schwert zu'zie- 
hen, um Alouchelm()rdi;r zu strafen und 
Neidern und Alißgünstigen die gerechia 
Strafe für ihren. Frevel zuteil werdeir zu 
lassen, lAVie ein l'-els im' Afeer steht der 
.greise Alonarch aufrecht und stark als 
Hort der .AVahrhéit. tmd der Gerechtigkeit, 
ein glänzendes Beispiel lür,seine A''ölker, 
— Die Photographien sind ju dar Expe- 
dition der Detitschen Zeitung- zum' Preise 
von 2 Milreis das Srücb zu haben tmd ist 
dei" Erlös lür das Oe.sterr,-Un,g, Eote Kreuz 
liestiiiimt. Demnächst erscheint auch das 
Bild Kaiser AVilhelms IL, welches i^aini 
Besten des Dettischen Eoten Kreuzes ver- 
kault werden wiixl, 

G e g'e n d i e F a n a t i ke r. Mit dem 
Dam])ler. ,,Satellite" geht morgen das 58. 
Jägerbataillon tmd eine Maschinengc- 
wehrabteilulig von Eio nach Paranaguá 
abj tun von da tiber Curityba den Faiiaii- 
kern entgegen zu marschieren, 

, Hochherzige Spende, AA^ir erhiel- 
ten ein iSchreiben in englischer Sprache, 
welches in detttscher Uebersetzung lolgen- 
dermaßen latitet: 29, September 1914, .An 
die Detitsche Zeitung' ittr Eio de Janeiro, 
Geehrte Herren! Da meine Kenntnis der 
deutschen Spracha beschränkt ist und ich 
keinen Brief ohne Ftehler wttrde schrei- 
ben können, so werden Sie mir verz.eihen, 
daß ich Ihnen in englisch schreibe. Ein- 
geschlossen .tiberreiche ich Ihnen einen 
Scheck im Betrage von 25 IMtlreis für die 
deutsche Gesellschalt vom Roten Kreuz, 
zusannnen mit den besten AVünschen lür 
den Erfolg der deutschen AVaffen von 
einem Amerikaner, welcher die deutsche 
Nation iitu' bewundern kann, Ihr sehr auf- 
richtiger A, .AV, A^essey. — A\ ir danken 
dem hochherzigen Spender im Namen des 
Komitees vom Deutschen Eoten Kreuz für 
seine Gabe und die herzlichen AVüiischa 
lür den Erfolg" der deutschen .AVaff.m und 
IrtHien uns, daß Bürger der großen nord- 
amei'ikanischen Rej/ublik in einem ;\u- 
genblick, wo Haß und Alißgunst ihr Füll- 
horn aul unser eli.rliclr,>s Streben ausgie- 
ßen, uns seine Syinpathie ausdrückt nnd 
tnis seine Hille zur .Innderung'der Not un- 
serer verwundeten und erkrankten Krie- 
ger angeílçjhen läßL 

S t r e i k. Die Arb;'iier d(>r .AVeberei von 
Sapopemba) ifi: der Nähe von Rio de Ja- 
neiro traten in den Ausstand, weil mau 
ihnen den i.ohn um 10 Proz,'ent kürzen 
wollte, was-'^.'sio■angesichts der Lebeiisniit- 
teheuerung" tfnd ■ der hohen Mieten nicht 
ertragen köiuie.n.,Bs soll eine Komnii,i3ion 
erwählt wordSii: die sich mit der Fabrik- 
leitung in A'erbiiHhmg setzen wird. Der 
Streik veriäiiit friedlich. Die Falirik Viird 
von einer Al^teilung Polizeisoldaten be^ 
wacht, 'i' ' Ii 

Für. die -dent sehen Reservi- 
st e n l a lii i ILc^ht sind uns noch w-eiiere 
50 Alilreis von Herrn Friedrich Adolf 
•Alcycr z.ttg,ig.a.ngen.. wofür wir im Nanum. 
des K.omireesi'ltestens danken. 

Mutterpflichten 

Das hö'chstc Glück einer r^Iutter besteht 
uiizweilehalt darin, ihre Kinder gesund 
und frisch zu sehen und sie zu tüchtigen, 
schönen und kraftvollen Menschen zu er- 
ziehen. 

Aber Avie selten ist dieseS' ]\Iutterglück, 
Trotz aller Soi'gfalt uiid-PlIege gedeihen 
die Kinder nicht und klagen t'iber Mattig- 
keitund. Schwäche-, - 

Zuweilen sind eS; die. Anstrengungen der, 

rTi'ÍMT'íMVir''ii'iiii'iili'MTr?MiiTiSrMiMih — 

Sciruljahre, die Mängel an PJewegung und 
fris'cheT I.tilt, unter denen die Kinder zu 
leiden haben. In den weitaus meisten Fäl- 
len jedoch liegen die Ursachen jener Ge- 
sundheitsstörungen in unserer heutigen, 
teilweise sehr uiizweekmäßiigen Ernäli- 
runijsweise. ' . 

Das menschlichei Blut bedarf, um seine 
Aufgabe als Ernährer aller Organe zu er- 
füllen, vor allem der mineralischen Be- 
standteile; des Eisens', Schweieis, Phos- 
phor.s, Kalzium, kurz, jetier \''erbindungen, 
die unter dem Namen Näli'rsalze zusäin- 
mengefaßt werden. Nun enthalten zwar 
die Pllanzen, dia wir zu genießen pfle- 
gen, in genügender Menge alle Nährsalze, 
die unser Kö:rpor braucht, Tl-otzdem siiicl 
unser© S'peiseii arm an Nährsalzen, Die 
Ursachen dieses Mangels an minel'alischen 
Bestandteilen liegen in der Art der mo- 
dernen Speisezubereitung-, bei der eine 
große Aleng'e der Nälü'salze durch' den 
Kochprozcß, verloren geht, 

Esi ist daher nicht zu verwundern, wenn, 
sich inlolgo dieser Ernährung.'SAveise, na- 
mentlich bei den Kindern, der ALangel an 
Nährsalzen durch allerlei Krankheits-* 
Symptome, wie Bleiehteucht, Schwäch-', 
Ajípctitlosigkeit, Mattigkeit usav,, bemerk- 
bar macht, denn gerade in den Jahren 
des AA'aehstums braucht de,r Organismus 
die Nährsalze am dringendsten 'zum .^A .if- 
baii des Knochengeriistes und des Ner- 
vensystems, sowie, zur Erlangmig' eines 
gesunden Blutes', 

. Di© höchste Pllicht einer ]\Iutter ist d:ti 
her zu sorgen, daß den Ivleinen 'd'ii'cli 
zweckmäßige Brnährmigi die ricliiig.'. 
Menge Nältrsalzo zug'ifülut werdr*. Dies: 
geschieht am besten, indem sie ihren Kin- 
dern an Stelle von Tee, Kaffee und an- 
derer die Nerven reizenden Getränke, re- 
gelmäßiig' ,.Isis-A'italin" gibt, „Isis-Vitalin" 
ist ■ ein. Nälirsalz-F^xtrakt von ausgezííich- 
nctem Gcschniack, der alle Nähr.salze in 
leicht verdaulicher Form enthält und mit. 
viel AVas'ier vci'dünnt getrtmkeii wird. Bei 
regelmäßigem Genuß von ,.lsi5'-A'italin" 
werden Krankheiten, die meist in- 
fol.üe. Nährsalzmangel ent-tehen, unii:^- 
kanntc Gäste sein und Kraft un.l Gesund- 
heit werden wiederkehreti, 

. C^ui bene nvitrit, bene curat. 

Sammlung 

zu Gunsten des Deutschen Boten 
Kreuzes "" 

S. F. õftOOO 
B. B. ■ ' ^ 20S000 
M, K. 5.S000 
Von Herrn Eugen Demrath 

gesammelt ■ 123S500 
J. Holl 'BOSOOO 
Jst 208000 
E, :Märten lOSOOO 
AVilhelm Gronau 20SOOÜ 
H. AA'aldvogcl ' lOSOOO 

"Josef Malümeister 40-S000 
0. Pritsch BO-SOOO 
H. Neumami 25.S000 
Carlos Eöhrig lOSOOO 
AVilhelm Schmidt lOsíQOO 
Emil Pialvsek 208000 
E. G. lOSOOO 
Hermann Franken lOSOOO 
A. P. 108000 
Eugen Krauß 20S000 
Eetieinea. 28500 
August Groke (Se])i'emberrate) 108000 
Adoll Groke 108000 
Alittwoch-Ska}:klub 58000 
AI. Peters 208000 
Alax Sparsbrod 108000 
Hermann Poppendick 108030 
A'on Chrisria^i Krälienbühl 1208000 
Christia,n Sönsken & Cia. 408000 

zu Gunsten des Oesterr.-ungai*. 
Roten Kreuzes 

Von Herrn Eugen Demrath 
gesammelt 1238500 

O. FYitsch 208000 
José Schneeberger 508(K)0 
Carlos Rührig 108000 
H. Neuniann 258000 
Edgard Amstetter ' 208000 
AVilhelm Schmidt 108000 
X. N. . 28000 
Emil Piaksek 2080(K) 
Ludwig 8pitzer 408OOO 
Alberto Spitz.er -iO-'^OOt) 
E.G. 108000 
Hermann Franken 10-8000 
Ell,gen Kratißi 2>.)800í) 
Reneinea. 28500 
I\'dro Staudinger 108000 
Alax Sparsbrod 108000 
Hermann Poppendick . 'lO.-^OOO 

Rs. 318$500 

A'on Herrn Biidolph Troppmair cmi-fing 

ich heute f. Rechnung des Unterstützun<is- 

Koniitces den lietrag von Bs., 31S8500 

(Drcihimdertachtzehn Alilr.-is fünfhandei t 

Ikis). 

■S. Paulo, 1. Oki ober 191-L 

H. Fischer. 

Evangelischer Gottesdienst 
findet statt: 

In Eio Claro auf dem Sitio von Herrn 
Karl Escher, -am Sonntag, den -1. Okto- 
ber mittags 21/2 yiu'. 

Pfarrer Th. Kölle. , 
- i r ■ ■- ■-' ,. 

.« A 'AA Ä ä M     i iL JÉ. & Í á! 
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des 50-jähngeii Bestehens der Arbeiter-Interna- 
tionale und Gedächtnisfeier 

Jean Jaurès 
Sonnabend, den 3. Oktober, Abends SYa Uhr, 
im .i;rossen Saale Dante Alighieri,- Travessa da 
Sé N. 11. Referenten in Itahenisch, Portugiesisch, 
Spanisch und Deutsch. Karten sind gratis zu 
haben in Bar Internacional, Rua Boa Vista N. 9, 
Livraria Italiana, Rua Florencio de Abreu 4, und 
Donnerstag und Sonnabend abend im Lokal des 
Allgemeinen Arbeitervereins São Paulo, Rua José 
Bonifacio 39-A. 4922 

I Í Prometheus 

Sonnabend, deu 3. Oktober 

Ein OeBterreiohischor Re- 
serveoffiiier, welcher 
nach der Mobiiisations- 

orklaruag soino Stellung auf- 
pab, um in Reih' und Glied 
dem Vaterlande zu dienen, 
befindet sich augenblicklich 
mit Familie ohne jeglichen 
Lebensunterhalt, wäre geneigt 
auch dei einfachsten Posten 
anzunohmeo, um sein Leben 
zu fristen, bis eine Möglich- 
keit zur Ilückreisb nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer- 
ten an d'e Exp. d. Bl., São 
Paulo. 

Soeben eingetroffen neue 

4923 Remesse 

Blousen 

letzte Neuheit 

Alameda Barão de Li- 
meira 16 São Paulo 

Zu vermieten 
ein hübsches Haus, 2 grosse 
Zimmer, Küche mit jaodernem 
Herd, Vor- und Hintergarten 
mit Obstbäumen. Rua Unelho 
135-A, Miete 60$. Schlüssel 
bei Herrn Victor, Rua Cortu- 
me 62, S. Paulo. 

Grosser ireiiiiäer Saal 
ov mit Oabinct ist leer oder 
preiswert zu vermieten. Elekrt. 
Licht, Bad, separater Eingang, 
5 Minuten vom Zentrum. Al- 
leinmieter, Raa Senador Quei- 
roz 1', Scitcnstrasse der Rua 
Flori do Abreu S. Paulo 4920 

Zii Éten gesni 

ein modern ausgestattetes 
Haus mit Salon, Bpeise-,Wohn- 
und Schlafzimmer nebst Bad, 
elektr. Licht und Oas. Rück- 
wärtiger Garten Bedingung. 
Off. mit Preisangabe nuter H. 
L, A. an die Exped. ds, BI. S. 
Paulo. 4926 

Chop Gambrinus 

Solides bi'irsrorliches Bierlokal 
Inhaber: KARL GEUüER 4857 

N. 08 Kua SantatEphigenia No. 98 — S. PAULO 

Jeden Abend Zither-Konzert 
Angenehme einschmeichelnde Biermusik. 

Eintritt frei. Kein Sammeln 

Schlächterei und Wurstiabrik 

— von — 
Kiiiilio PIsicsek & Irmão 

Verkaufsstellen : Kleine Markthalle 9 und 37. — Fabrik: Rua 
JoFó Antonio Copltio 105. — Telephon 2876 

Grosse Auswahl in allen Fleischarten, sowie Wurst und 
I\iiucher\varen. — Sauerkraut das Kilo 1Ö030. 

gestützt auf seine 15 jährige 
Tätigkeit und deutsehen Di- 
plom, sucht Stellung als Pro- 
jekteur (Vorführer), oder Ge- 
schãfisführer dieser Bi'anche 
Ist auch mit allen Systemen 
und Cinkra-Apparate für sin- 
gende, sprechende u, lebende 
Photographien vertraut. Oft. 
erbeten unt. „Kinematograph' 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 

ttäuiiiüi'y 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnea 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
-São Paulo. 4512 

J. 
Hebamme , ., , 

DIplomiaitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Liv'fi N. 2. — S. Paulo 
Telephon 1945 

Gesucht 
zuverlässige Frau oder 
Mädchen für häusliche 
Arbeiten während den 
Vormittagsstunden- — 
Avenida Angclica 64, 
S. Paulo 4916 

Sehr billig 
unmöbliertes Zimmer an ein- 
zelne Frau zu vermieten. Rua 
Gusmões 57, S. Paulo. 4918 

Villa Olga 
Hygienopolis, Rua Maranhão, 
Ecke Rua Itambé Diese mit 
allem Koniort ausgestattete 
Villa in grossem Garten ge- 
legen mit Garage ist perso- 
iort zu vermieten. Näheres 
im Gescbäftslokal Rua São 
Bento 49-A, S. Paulo. 49i7 

Schönes Siaus 
billig zu vermieten. Alle Zim- 
mer mit direktem Licht. Ho- 
her Porão. R'ia Palmeiras 1.S7, 
São Paulo. Der Schlüssel be- 
findet sich injdorselben Stras- 
se N. 131. ■■ 49i9 

Zimmer in Rio 
Ria Marechal Heçmes N. 79, 
lintafogo, zu 'vermieten, mit 
oder otine Pension ; .nlle Be- 
<iuemlichkeiten. Telephon 8ul 
901. 4920 

Gesucht 
von deutscher Familie 
ein tüchtiges Mädchen 
für Kilche und Wäsche 
Rua S. Clemente 474-II, 
Rio de Janeiro. 4921 

Zu vermieten 
Zimmer, möbliert, mit oder 
ohne Pension. Rua Aurora 
No. 83. S. Paulo. 4908 

ZU Verl 
1 Tisch, 4 Stühl®, 1 Teppich 
2X3 m, Vorhänge, 1 kleiner 
Waschtisch mit Spiegel, l 
Zeichentisch, 2 massive Reise- 
kisten je 1/2 cbm. Näheres 
Rua Senador Queiroz N. 11, 
8. Paulo. 4904 

Drs. 

Ãbrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

. Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Äua José Bonifacio N. 7 

Telephon 2946 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo, Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar. 

Telephon; 4.828 4573 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sic Paulo 
Sprech»h»nden 8—6 Uhr — 

Hermann vom Haj^^eii 

Rua-Direita N.-29-A S. PAULO 

Fortsetzung des 

bis zum 10. Oktober. 

Damen Tändel-Schüpzen 

Zephyr, vorzügliche OualitiU,-grosso Auswahl 

Damen-Strumpfhalter 

Fouriardy beste Qualität 

Valancienne-Spitzen 

Mousseiine mit Bordüre 

Spitzenkragen zum Aussuchen 

Servietten 

Weiss Damast für Tischtücher, 150 cm breit 

Woil-Mousseline in vielen Farban 

Herren-Sporthemden 

Damen-Hemden aus grobfädigem Hemdentuch ^ 

Damen-Hemden^ handgestickt 

Damen-Beinkleider, guter Stoff, beste Verarbeitung 2$800 

Elegante Damen-Hemden, Nachthemden, Beinkleider, ein- 
zelne Stücke für die Ilälfto des früheren Preises! 

Auf alle nicht ermässifjten Preise 

gewähren wir 10 PPOZeilt Rabatt! 

600 rs. 

Mtr. 600 rs. 

paar 600 rs- 

Mtr. 700 rs. 

Stück 800 rs. 

Mtr. 900 rs. 

1$800 

Dutz. 4$500 

Mtr. 2$400 

Mtr. 1$800 

3 für 9$000 

1$800 

4$800 

Externaio Allemao 

5036 

^ para 

ülenãnas 
Privat-Institut, gegründet 1892 

v5 - Rua da Victoria - 75 Sio Paulo 
Es werden noch Halbpansionärinnen, sowie Knaben im Al- 
von 6—10 Jahren aufgenommen. SprechstunCen täglich von 
1—3 Uhr Die Vorsteherin 

Bertha Wegner Wwe. 

Wollen Sie gut und billig essen ? sosi 
Wollen Sie einen gutgepflegten Antarctica- 

Schoppen trinken ? 
Woilèn Sie dabei die neuesten Kriegsnachrich- 

ten lesen? 
So schcuen sie den Weg nicht und kom- 

men -Sie-in das 

Restaurant W. Lustig. 

Rua dos Andradas i8 São Paulo. 

Dr. H. Rúttimann 
rtrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. iWil 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paule. Sprechst.: II bis 12 u. 2-4 

Uhr. T«i. 1941 

Zimmer I 
möbliert oder unmöbliert an 
einzelnen Herrn oder Dame in 
Familienhaus zu vermieten. 
Rua Aurora 46 A, S. Paulo. 

Speed - Kodak mit Objekciv- 
Voigtländer, Preis neu 8008 
für iao$, zu verkaufen oder 
auch gegen ein Voigtlaender- 
Objektiv Heliar, 13X18 joder 
1824 umzutauschpn. Näheres 
von 9—12 Uhr Rua da Con- 
solação 135, S. Paulo. 5039 

Mädchen 
welches kochen kann gesucht 
in der Avenida Hygienopolis 
N. 39, S. Paulo. 4907 

Rua Frei Craeca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Abteilung für 
Fensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Räume befin- 
det sich im Hauptgebäude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch ste-It die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfte und zuverlässige Pfle- 
gerinnen zur Verfügung. 

zu vergeben an Mädchen cd. 
Frau, eventl. kann ein solider 
Mann sich ein Zimmer mit 
meinem Sohne teilen. Zu er- 
fragen in der Exp. ds. Bl.. S 
Paulo 50 !8 

Ende IS'ovember erscheint 

Uhle's illustrierter deutsch-brasilianischer 

Familienkalender für das Jahr 1915 

Ausser einem, wie gewohnt, reichhaltigem, interessanten Text mit vielen Original- 
Peiträgen und zahlreichen Illustrationen, wird Uhle's-Kalendt,r, als der einzige 
deutschbrasilianische Kalender, die bis zu seinem Erscheinen bekanntgewordenen 

Ereignisse auf dem. europäischen 
Kriegsschauplatz in Wort und Bild 

bringen, das dem Ivalender eine hochaktuelle Bedeutung gibt und ihn ganz beson- 
ders anziehend machen wird. 

Preis |>ro Xixemplar Ris. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt, 

Bestellungen wolle man jetit schon richten an den Herausgeber: 

Rio de Janeiro Ä TTHl^ik Ciirityba 
Caixa 135G tJ'HO U Iii" m f Rua Ratc'iffo N. 49 

75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

für Santos gesucht 
bei hohem Lohn. Rua 
Sto. Antonio Nr. 37, 
Santos. 4910 

J. S. Uli 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua Jose Bonifacio 
No. 4-8, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. CO. Caixa 184. 4569 

Ehepaar 
mit einem Kind, die Frau per- 
'eKte Köchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten unter „Ehepaar" an 
die Exp. ds. B^-, S.Paulo, (gr 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

PeDSloo liranle - Tip 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtet. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Schön 

ZU vermieten. Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Â0 bom Sonho? 
Fortsetzung des Jahres- 

ausverkaufs. — Prachtvolle 
Steppdecken zu billigsten Prei- 
sen. Moderne Matratzen (drei- 
teilig), Kopfkissen in verschie- 
denen Glossen. Paina de seda 
zu 2S500 und 3S000 das Kilo. 
Eiserne Bettstellen usw. Tele- 
phon 692, T.atieira 8ta. Eph'- 
genia 19, S. Paulo. 4867 

íÉfeiíi üäiöSc ÍÉiiÉ 
Pires bei Limeira 

Sonntag, den 4 Oktober 1914 
um 13 Uhr 

Ii Iniili 
Tagesordnung 

1. Bau und Vollendung des 
neuen Schulgebäudes. 

2. niverse Anträge 
Um zahlreiches Erscheinen 

der Herren M tgiied er ersucht 
der Schriftführer u. Kassierer 

Friedrich Hasssel 

GEGRÜNDET 1870 
Soeben eingetroffen : 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Maljes-Heringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkräuter Käse 
W acholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

— S. Paulo 
Caixa 258 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-Arbeiten 
Stiitzãhne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Teleloo !369 

Jige pWele Dame 
wird als Gesellschafterin ge- 
sucht. Dieselbe muss englisch 
und Piano unterrichten kön- 
nen. Ausführliche Off. unter 
P. A. 4911 an die Exp. ds. Bl 
8. Paulo. 4911 

von 16—18 Jahren für leichte 
Hausarbeit, und eine fichtige 
Köchin gesucht Müssen im 
Hause der Herrschaft schla- 
fen. Rua Cesario Motta 11, V. 
Buarque, S Paulo. 4912 

iref.ireiisi 

Iis 
gute Schulbildung und Zeug 
nisse, bisher in ungekündig 
ter Stellung im Innern, bitt-t 
gegen bescheidenste Ansprü 
cbe Stellung in gutem Han 
delshause. Kenntnisse dei 
Buchführung^ Stenographie, 
Maschinenschreibens u. Lan- 
dessprache. Gcfl. Off. unter 
„E. W." an die Exp. ds. Bl., 
ö. Paulo. 4909 

Waschfrau 
welche sauber wäscht und 
plättet, ausser dem Hause ge- 
sucht. Avenida Angélica R14, 
S. Paulo. 4907 

Zu vermieten 
ein kleines Haus, Rua Ausrusta 
No. 96, in der Nähe der Deut 
sehen Schule. Zu erfragen Rus 
Libero Badaró No. 4-A, São 
Paulo. 4910 

Mietefrei 
mit, Ueberschuss kann Fami- 
lie wohnen in grossem Hausf 
mit Garten an besserer ■ Lage 
der Stadt, wenn die Möbel, 
die billig abgegeben, mit über- 
nommen werden. Off. unter 
',Heim" an die Exp. ds. Bl., 
'S. Paulo. 49C6 

Miguel H. Cyrillo 
Recht« anwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnrng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Dienstmädchen 
nicht zu jung, für alle Hans- 
arbeit una Wäsche per sofort 
gesucht. Av. Paulitta 88, tião 
Paulo. 5040 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

São Paulo 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 
ü Hals-Krankheiten :: 

Br. Henrique Líndenlierg 
Spezialist 

Irüher Assistent an der Klinik 
(on Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden; 12—2 Uhr Ru« 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 1)|^S Paulo. 

(Frontsaal) billig zu vermie- 
ten. Gas, Bad, Garten, ruhige 
Lage ; bei deutscher Famihe. 
Rua São Jo£(iuim 44 (Liber- 
dade), S. Paulo. 490g 

Padaria „Gerinaaia" 

von bchmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

4 «•« 
Deutsches Brot In allen 
Qualitäten, Bisquits, Kaifee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

!Englisch 4567 
Engländerin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
lánd. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

iind an einín Herrn oder Da- 
ne zu vermieten. Alle Bequem- 
lichkeiten im Hause. Rua Gal- 
eão Bueno 64, (Liberdade) S. 
Paulo, 4901 

GinUfip aller Irl 
übernimmt 

HERM. LEHMANN 
Rua Gen. Couto Magalhães 54 

S5o Paulo 

Dr. 
Zahnarzt 

Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

Mädchen 
ms gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau ojer zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

Ml! imHlHl 
in und ausser dem Hause, 
- zu massigen Preisen. 

L. Herrma".n- 
SuaPelotas 65, VillaMarianna 
^772 São Paulo 

Restaurant n. Pension 

iW. Lustig 
empfiehlt seine vorzugliche 
Küche, welche von einem erst- 
klassigen Koch geleitet wird. 
Monatspension 70SOOO. Schops 
Antarctica 200 reis. D'verse 
Weine und Liköre. Verschie- 
dene Zeitschriften [liegen auf. 
Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber W. LUSTIG. 

Bar Saxonia 
Rua Conselheiro Nebias 31 

S. Paulo. 
Gsmütliches Chops.okm, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Liköre, Weine.Kalte un.i 
warme Speisen zu • 
— Tageszeit. 

Um gütigen Zuspruc.i bittet 
der Inhaber 
4555 CarloS) Daiine 

Ii 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

III 
— Rua José Bonifacio 7 — 

S. Paulo 4511 

per sofort gesucht. Hotel 
Theatro São Josó am alt. Vi- 
adukt. 5037 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
•hemaliget Assistenzarzt du 
K. K. llnKersitäts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin o. London. 
Sprechshinden 12Vt—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Bestrenomiertes, seit 1887 be- 
stehendes 

Hotel in Joinville 
(Staat Sta. Catharina) 

ist unter günstigen Bedingun- 
gen zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. Nähere Informatio- 
nen in der Exp. ds. Bl, São 
Paulo. 4858 

Achtung. 
Berliner 

Stfi- 
früher Rua Immigrantes 51 

jetzt 
Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Villa Marianaa) S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Herrenwäsche . . Dtz, 2$500 
Damenwäsche sämtl. 3$000 

Hauswäsche billigst 4-269 
Eilwãscheinnerhalb48Stunden 

Gesucht per sofort 
ein sehr grosser hel- 
ler Saal in der inne- 
ren Stadt im II. od. IIL 
Stockwerk, passend für Mal- 
unterricht. Gcfl. Offerten unter 
Z. Z. an die Exp. ds. Bl. São 
Peulo. 

per sofort gesucht. Referen- 
zen werden verlangt. Vorzu- 
stellen Rua D. Veridiana 57, 
von 10—2 Uhr, S. Paulo. 5041 

welches deutsch, französisch 
und partugies. spricht, sucht 
Stellung als Gouvernante oder 
Gesellsshafterin. Zu erfragen 
Rua Helvetia 32, S. Paulo. 5042 

Billige Anzeigen 

können nur solche Blätter auf- 
nehmen, deren Auflage gering 
ist. Je grösser die Verbreitung 
eines Blattes, desto höher müs- 
sen naturgemäss auch die An- 
zeigenpreisesein. Je höherdie 
Auflage eines Blattes, desto 
grösser die Werbekraft und 
der Erfolg der Anzeigen. 
Billige Anzeigen sind wirklich 

Anzeigen 

I V 
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Hotel Albion 
Rua ßrigade '-o Tobias FO 
in der Nähe d<.c lialinnöfc 

empfiehlt sich deiii reisenden 
l'ublikum. — Alle Bequem- 
lichkeiten für Familien vor- 
bandon. — Vorzügtiehe Küche 
und Getränke. — Gute Bedie- 
nung zu massigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hält 
sich bestens erapf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

Ilön ere 

-II 

Rua São João 
Nohen dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemsto 
graphische Apparat, der bis 
jelzt vorhanden ist, Haar- 
soharfo Projektionen ohne 
— zitternde Bewegung. — 
TUglich Vorstellung 
Hensationeiles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei 
Icroin und ernsten Inhalts. 
Alle Abend Sensations-Vor 
Stellungen von 61/2 Dlir an 
Jeden Sonntag: M a t i n é e. 
mit bescnders für Kinder ein- 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede Öektions- 

Vorstellung: 
Caitiarotes (4 Personen): 28 
Stühle 500 rs, Kinder 200 rs. 

illi 
Dieses Instiiut nimmt medi- 

zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke- 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerztefdes Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Mcn- 
donç.i, Eujolras Vamprc und 
Nsgibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. Joíó Rodrigues F.rrcira. 
- Die geschäftliche Leitung 
liegt in den H«i;den von Hrn. 
und Fraii Emilio Tobias, mit 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
EChSftö'erledigt weiden können 

■Man beachte die detaillierten 
Anztfjíen an jedem boontag 
im „Estado- de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
Ni-'2243;.- 

Atenida Paulista 49-A (Pri- 
S.'Paiilo. 

.Frou.i f 4534 

K a ü n ä r z t i n 
äi^osß Bonifácio N. 32 
'andar) Hão Paulo 

Frl. Mario (irotlio 
INTERNAT u. EXTEPvNAT 
4518 S. Paulo 
Lehrplan deutscher Obor-Rcal- 
schulen resp, höherer Mäd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Woclientags von 1 bis 2 Uhr. 
Rua Cesario Motta Junior 3 
Marie Grothp, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und höhere 
Mädchenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de G rot he, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

JeilsoSonnabenii 
Frische Trüffeln- und 
Sardellen - Leberwurst 

In den bekannten Niederlaeen 
von 2934 

Fritz Möbst. 
4520 S. Paulo. 

Aiia moine Verkauísstetlen 
sind durch Plakate erkenntlich 

Deulscil- Eiaopl. iernal 
Klo Claro 3741 

Hauptsächlich für Mädchen 
Aufnahme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricht 
in allen Schulfächern, towie in 
Sprachen, Handarbeit und Mu- 
sik. Sämtliche Lehrer in deut- 
schen Staatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrer. Per, siunsj reis 
pro Monat, einschliesslich 
Schule und Handarbeit 5Ü$Ü00 
Sprachen und MusiK müss n 
besonders bezahlt werden. 
Nähere Auskunft erteilt Pastor 
Th. Kölle. 

Alt-Berlin 

id Frliiiessii! 
Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sülze etc. " G. Ulack. 

CompasMa- Nacional de 

i viMegação Costeira 
W^üiitehilicher Passagierdiensl 
zwischen Rio de Janeiro und 

A'.egre, anlaufend die 
Hafen Baritos, Paranaguá, Fio- 
rifltiôpoíís, Rio Grande und 

/■' - ''Porto Alegro 
Dtu'ifenp Dampfer , 

"^Mtapema 
ßolrt ain'H. Oktober von Santos 
nach•' 
PäriaiiögB ft,- Florianopolis, 

■ÇiO' Grande, Peíotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
ezeichnete Räumlichkeiten 

Ür Pasaagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft macb- 
dcri Absendern und Empfãnt 
gern der durch ihre Schiffe 
transportierten ; Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kofftenlos empfangen and abe- 
geliefert werf^fln- Nähero Aus- 
kunft 8. Paiilo. RuaRoaVistE 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. B( brado 

fi 

EMÍLIO TALLONE 
lUJA BOA VISTA N. 21 

S. PAULO 4624 

Weinlas:er, 
Verkaufe ausschliesal. Wein? 
meiner eigenen Importation 

Wefusweiii 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14SOOO 
lloi<>r Tiscliwciu 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12$000 

Run do Triumpho 3, S. Paulo 
hält sieh dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'-Jhe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisch weine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl, — Aufmerksame Be- 
dienung. Massige Preise- Pen- 
sionisten werden angenommen 
4516 Die Besitzerin 

Mathilde Friedrichsson 

Dr. Jorge de Gauvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
m Rua da Assembléa 14 
§ — Rio de Janeiro — 

Dr. Steier Häiiir 
ehem. Assistem an den ilo 
spictälerniü licriin, Heidelberg 
München und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 4537 
Konsultoriuin : 

Rua Bete de Setembro 9C-I 
Wohnung; 

Bua Conôa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon 0. 94 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Gründlictie Behandlung 
(4551 von 

CASA GALLINA 

ilr 
NOGARA & R03SETTI 

verzog nach 
ICua nircita (» (Sobr.) 
Caixa 50 — Telephon N. 1738 
4838 S. PAULO 

jmsi 

Dr. Hunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
Mtdizmisch-chirurgisehe Klinik, 
■llgemeint Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Hin-, Lunßen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr cnkrankeitcn. 
Eigenes KurveHahren der Blen- 
norrhöegic Anwendung von 
nach dem Verfahren des ProV- 
iors Dr. Ehrlich, bei dem ci 
einen Kursus absolvierte. Direk' 
ftr Bezug des Salvarsan von 
DtuljchUnd. Wohnung: RunDu- 
Rue d* Caxias 30-B, Teleion 1649. 

ioniultorium: Palaccte Bamberg, 
Rua 15 d« Novembro, Eingang 
»ron der Ladeira Jcäo flllretlo, 
rtl«f. 2(K)a. Man «pricht dtul^ch. 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18 -jährige Erfahrung 
Frau Anna Gronau 

Bua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

Poços de Caldas 

JLiallY« UEi«! MöSni»IBk 11 
In'asiliaiiiöclic iSclnvei/. Aiisg-czcirlinelc s Kliiir.i - 
1200 in über dem Me<cressi)iegcl — Itadioaktivii ßchwc- 
felhaltige Therinalquollcii 45° e'. — Tlieatcr, prclie- 
ster, Spoi'tplätze und andere UnterFialtung-en — Schöne 
Ausflüge — RuMg, • trocken, angeneliine Temperatur 

September Anfang der Saison 

Hotel das Themas 
Ehemaliges Hotel da Empresa. 
Vollständig neu eingerichtet. 
Reservierte Zirhmer für Fa- 
milien, Säle, Garten und Kin- 
dervorgnügungen, Lawn Tcn- 
nis-Plaiz nsw Im Hotel be- 
findet sich ein Barbier-Salon, 
zahnärztliches Kabinett, Mas- 
i-ageeinrichtang und ärztliches 
Ivonsultorium. Das Hotel ist 
durch eine Glasgallerie mit 
dem Badehause verbunden, 
und äusserst? Bequem- 
lichkeit. Küche ersten Ranges. 

Diaria von 8$000 an. 

Heilquellenbad I Klasse 2$ 

In Verbindung mit dem Hotel 

Casino Recreio dos Banhistas 

Grande Hotel 

Seit Jcurzer Zpit erbaut, 
und hat lOO beiiueme, 
elegante und mit den 
neuesten hygienischen Ein- 
richtungen versehene Zimmer, 
Empfangs- undKonversations- 
salons, Rauchzimmer, Musik- 
zimmer, Barbiersalon, zahn- 
ärztliches Kabinett, Mnssage- 
finrichtüng, ärztliches Konsul- 
torium usw. In der Mitte des 
Hotels ist eine Badeanstalt in 
dor die IJüder der Schwjfel- 
Heilquelle verabfolgt werden. 
Aufmerksame Bedienung und 

erstklassige Küche. 
Dlaria von I2$000 an- 
In Verbindung mit dem Hotel 
Polytheama, Theater, Casino 
— Bar Rjstauraut, Billard. — 

ISaclc- und Trink-Kur. 
4674 

H«ilindikationpn: 
Hervorragende Erfolge bei subakuten und chroni- 
schen, gichtischen, rheumatischen und pseudorhou- 
inatisclien Affektionen der Gelenke, ^Nfuslveln, Seh- 
nenscheiden, Schleimbeutel etc.; bei typischer Gicht 
in den Latenezperioden und nach akutem Geleidcrheu- 
matismus als Präventivkur; bei Hanigries und Harn- 
sand; bei Neuralgien und Neuritien (speziell Ischias 
mit und ohne Lumbago); bei traumatischen Gelenk- 
und ]\Iuskelaffektionen; bei chronischen Katarrhen der 
verschiedensten Bchleindiäute bei Frauenkrankhei- 

ten, besonders chi'onische Para- und Perimeritis'. 
Auskünfte und Prospekte übermittelt die (companhia 

Melhoramentos do Poços de (-.'aldas. 

Eamilien-TreíFpunkt — Reunipns 

  Five o clocktea — 

Malinces Lawii r Tennis 

Box und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag 
Nachmittag Grosses Konzert 

Beliebter Ausflugspunkt 

Volksbelustigungen aller Art 

Angenehmer Aufenthalt in schattigen Anlagen 
Ausgezeichnete Wege für Automobi'eu., Wagen 
Bondverbindungen nach allen Richtungen. 

Ein Besuch in Verbindung mit Besich- 

tigung des iviuseums sehrzu empfehlen 

Von der Terrasse herrlicher Blick auf B. Paulo 

Bondshaltestelle direkt am Park-Restaurant 

illillllllllliii 

Rawliiison, Müller & Co. 

Baumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrische Kraft- 

und -Weberei Villa Americana Zentrale 

Elektrische Anlagen ■'■in ' den Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu gün^igen BedinRungen für kleine und grosse 
Industrien. Elektr. Mötbre und alles nötige Material stets auf Lager. 

Hotel Bristol 

Besitzer: A. SITTER (vorm. Cia, Ritz-Carhon) 

Rua Gusmöes N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel für Familien und Durchreisende. 

Günstigste Lage, in der Nähe der Bahnhöfe Sorocabana und 
Luz. — Installiert in einem besonders für den Zweck auf- 
geführten Gebäude. — Enthält alle Bedingungen der Be- 

quemlichkeit und Hygiene. 4S09 
Massige Preise. Elektrischer Aufzug. 

Rua Äurora 8Ó 
ist ein grosser frenmllicher Saal mit 
eietr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her- 
ten 2u vermieten. Audi können noch Herren 
und Damen am I'rühstücks- und Miitajss- 
tfscli teilnehmen. 48ig 

loücrie \on São Pâülo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen'unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino 
Grösste 

Bocayuva 32 

Prämien: 

Sem Rival 

= Geisha = 

\ 

Krankheiten der Harnorgane u. Syphilis 
l>r. M. :3Il<:aBCA 47G2 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitälern in München, diplomiert 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der mediz'- 
nischen Fakultät in Paris, hat sein Kabinftt, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Kua S. Jose 23, Bio «te Janeiro, eröffnet. 

Rua José Bonifacio 35-A, 35-6,37,43 
Ficlitler & Degrave. 42M 

Cervejaria ToUe 

i'tantijia IjOÍÍO.S) («Cf?!'. 18GS 

Restaurant und Pension. 

Üum Hirschen 
Rua Aurora 37 :: S. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum, 

jtute Küche, treundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mässige Preise, stets 

friscne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

4528 GEOHG HEE 
ensionisten werden jederzeii. 

(ngenommen, AuchMahlzeitea; 
ausüer dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

inrubigem deutschenFamili<i en- 
hause zu vermieten. EW ktr 
sches Licht, kalte und W8/ rme 
Bäder in der Wohnung. Rua 
ly de Mail 279, (ParaizOi\ são 
Paulo. ' 4826 

Carl Kellf/r 
Zahnarzt 

Rua 16 de Nov. sobr. 
8. Paulo, 

pezialist für zahrif irztliche 
Goldtechnik, Sti f tzähaa 

Kronen u. Brückf*; larbeiten 
nach dem Pyii tem: 

Professor Dr. F.v g. Müller 

: Dr. J. Strauss * 
• Zahnarzt * 
• Largo do Thesouro Nr. 5 
• Baal No 2 « 
t Bio PAULO * 

AUF & €©. m 

Filiale in Hamburg: Barkhof 3, Mönkebergstrasse, Telegramra-Adresse .A.RPECO 

Rua do Ouvidor 102 - Rio <Ie Jiineiro - Rua do Rosário 52 

Pçços de Caldas 
Pensão Alleiiiã, 

Avenida Francisco Sallas 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hält 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küche, 
üm geneigten Zuspruch bittet 
4747 Sophie Breuel 

Depot: Rua da Quitanda ö2 □ Telegramm-Adresse: ARPECO 

Weisswäsclierei, Färberei 
und Benzinwascherei 

Die gtösstc und am besten 
eingerichtete Wäscherei in 

Süd-Amerika 
Besondere Spezialität in dar 
Herrichtung von Stärkwüsche 
Vorhängen, Plissées,Teppichen 

u. s V/. 4577 

Eigentümer: 
Borsres & Barros 

Rua Selon Nr. .3, — ti. Paulo 
Telephon No. )4 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

4542 Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Btellenvermitt- 
4542 lung verbunden. 

Grosses Lager in Nähmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Família und A Ligeira. 

Ein/igo Agenten und Importeure des 

^e]iiüssc!|^ar»s von AekeriBismiii 

Komplettes Sortiment in 

P 

IQ Waüen, Eisen-, Kurz- u. Manufaktur-Waren 

tpOoInipoiteure von Robguniini iind anderen nationalen Prodnlíten 

Die neue ScIiöplnaK der llraliiiia 

lerU 
(Chacara Brotero) 

Linha Cantarreira. Haltestelle 5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond Sant'Anna. Beliebtestei 
— Ausflugsort säo Paulos. — 
4180 Wilhelm Tolle 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Kpnsultorium u. Wohnung 
Bua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Den teuren englischen Marken gleichwertig. 
Extra-Stout 

1 Dutzend 1/1 Fl 8S4()0 
1 „ 1/2 Fl   4$8()() 

(Die Pru'se vei'Rtclicn sich ohne Glas). 
lUia Rincluiclü' N. i;?. - l-iio de [anciro 

pTELEPllON 2301 TtLÍiPlION 231(;' 

Pr. LeMeid 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1S96 
Sprtcfastünden von 12 bis 3 

Uhr 
Raa Quitanda 8, - I, Stock, 

Sãò Paulo 

im 

* y 

VeUilai (Fidalga) 

in der 

ein III 

Ein leiches, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkohol 
gehalt, das mit seinen \orzüglichen Eigenschalten den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres Volkshicr ist. 
Boköiniiilicli vor ii. iihcIi dm Msiblzeiten ii. wiihrerd der.selbeii 

COMPÂNHÍÂ CERVEJARIA BRAHMA 

Telephon Central iii — Kuj Visconde de Sapucaliy a'M:i l.?05 

I 


